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Naturraum

Verlandungsmoor östlich von Zippelow

Niedermoortorf im Seeverlandungsbereich
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Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 6 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 2 4 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

03

RW N

02

NV W

02

WW N

01

QW N

5

RV Q

5

LV R

5

DV W

5

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Birkenbruchwald, Schilf-Brunnenkressen-Grauweidengebüsch,
Birken-Lorbeerweiden-Sumpfwald, Brunnenkressen-Erlenquellwald, Brennessel-Rispenseggen-Quellried (Fortsetzung unten)
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00810

X

Fortsetzung Vegetationseinheiten: Brennnessel-Schilfröhricht, Brennnessel-Grauweidengebüsch

Das strukturreiche Verlandungsmoor befindet sich auf ebener Fläche im Seeverlandungsbereich der Lieps. Nasser bis überfluteter Schlamm 
dominiert das Substrat. Das Biotop wird von Intensivgrünland im Westen, Gehölzen, Röhrichten und Feuchtbrachen im Norden und Süden, 
einem Graben im Norden, einem Bach im Süden und einem See im Osten umschlossen. Den größten Teil der Fläche nehmen im Süden 
Sumpffarn-Schilfröhrichte ein. Am Ostrand des Biotops liegen ausgedehnte Sumpfseggen-Erlenbruchwälder und Sumpfseggen-
Birkenbruchwälder. Kleinräumig sind Übergänge zum Brunnenkressen-Erlen-Quellwald zu finden. Die zentralen Bereiche werden zum großen 
Teil von Schilf-Brunnenkressen-Grauweidengebüschen eingenommen. Stellenweise konnten sich hier auch Birken-Lorbeerweiden-
Sumpfwälder etablieren. Landwärts liegen Brennnessel-Grauweiden-Gebüsche, Brennnessel-Rispenseggen-Quellriede und Brennnessel-
Schilfröhrichte. Neben den namengebenden Arten spielen Wiesensegge und Kleiner Baldrian (beide geschützt) eine größere Rolle. Weitere 
geschützte Arten sind Waldengelwurz, Schwarzschopfsegge, Sumpfpippau, Froschbiß, Wiesenknöterich und die Schlammsegge. Das Biotop 
unterliegt keiner Nutzung. Es ist ungefährdet.
Das Biotop setzt sich im benachbarten Landkreis fort.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Salix pentandra
Carex nigra Phragmites australis Thelypteris palustris Urtica dioica
Valeriana dioica

Fraxinus excelsior Rubus idaeus Salix triandra Viburnum opulus
Acorus calamus Angelica sylvestris Berula erecta Caltha palustris
Calystegia sepium Carex appropinquata Carex elongata Carex paniculata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Glyceria maxima Hydrocharis morsus-ranae
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Myosotis palustris Peucedanum palustre Polygonum bistorta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus acris Scrophularia umbrosa Silene dioica Solanum dulcamara
Stachys palustris Symphytum officinale Typha latifolia Valeriana officinalis
Nasturtium microphyllum Carex limosa


